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D ie Fakultät für Sport- und Gesundheits-
wissenschaft der Technischen Uni-

versität München (TUM) widmet sich seit 
mehreren Jahren mit verschiedenen Pro-
jekten, Studien und Veranstaltungen dem 
Triathlon-Nachwuchs in Bayern. So gab es 
auch 2011 wieder drei große Events, bei de-
nen der Bayerische Triathlon-Verband eng 
mit dem Lehrstuhl für Präventive Pädiatrie 
kooperiert hat.

Zum Sichtungslehr-
gang im Mai waren die 
Kinder und Jugendlichen 
(im Alter von 10 bis 19 
Jahren) aller bayerischen 
Triathlon-Vereine einge-
laden.  Novum in diesem 
Jahr: die direkte Kontakt-
aufnahme und Anmel-
dung über die bayerischen 
Vereine. Diese direkte Ko-
operation hatte eine rege 
Beteiligung zur Folge: 64 
Kinder und Jugendliche 
machten mit.

Im Vorfeld der Sich-
tung hatten die Vereine 
bereits die Leistungen im 
Schwimmen und Laufen 
festgehalten. Beim wissen-
schaftlichen Teil der Sichtung wurden am 
TUM-Campus im Münchner Olympiapark 
die übrigen Parameter erhoben. Anthropo-
metrische Vermessungen gehörten ebenso 
dazu wie Koordinations- und Krafttests mit 
dem Talentdiagnose-System und ein Rad-
Leistungstest. Verschiedene Gesundheitspa-
rameter wurden ebenfalls gemessen.

Zwei Wochen später folgte der 7. TUM-
Triathlon an der Olympia-Regattastrecke 
in Oberschleißheim. Die ursprüngliche Idee 

des TUM-Kinder- und Jugendtriathlons war, 
„Kinder zu bewegen“. Von einer anfangs re-
lativ überschaubaren Veranstaltung mit 
114 Teilnehmern entwickelte sich der TUM-
Triathlon zu einem festen Termin im Kalen-
der junger Triathleten. Insgesamt 320 Teil-
nehmer konnten in diesem Jahr im Ziel an 
der Regattastrecke begrüßt werden.

Der TUM-Triathlon ist inzwischen mehr 

als ein reiner Sportevent, denn durch die 
enge Kooperation des Lehrstuhls für Präven-
tive Pädiatrie der Technischen Universität 
München mit dem Bayerischen Triathlon-
Verband und anderen universitären Ein-
richtungen konnten sowohl die sportlichen 
Bereiche als auch die wissenschaftlichen 
Untersuchungen, die im Rahmen dieser Ver-
anstaltung durchgeführt werden, ausge-
baut werden. Für 2012 sind auch wieder 
Triathlon-Staffeln für sehbehinderte Kin-

der und Jugendliche geplant. Deren Teilnah-
me ist nicht nur ein Beitrag zur Integration, 
sondern ermöglicht es zudem angehenden 
Sportlehrern und Sportwissenschaftlern, in  
Kooperation mit der Sehbehinderten-Schu-
le Unterschleißheim den Umgang mit sehbe-
hinderten Kindern zu lernen.

Zum Saisonabschluss fand die zweite 
Sichtungsstudie zum ersten Mal im Rahmen 

eines mehrtägigen Tri-
athlon-Camps statt. Mit-
te Oktober wurde mit di-
rekter Unterstützung des 
Triathlonbezirks Ober-
bayern ein Trainingswo-
chenende für den Tri-
athlon-Nachwuchs an 
der Fakultät für Sport- 
und Gesundheitswis-
senschaft ausgerichtet. 
Knapp 20 Nachwuchs-
triathletinnen und -tri-
athleten im Alter von 12 
bis 17 Jahren nahmen 
an der Veranstaltung 
teil. Ein straffer Zeitplan 
mit zwei Schwimmein-
heiten, zwei Lauftrai-
nings und verschiedenen 
Koordinations- und Ath-

letik-Einheiten stand auf  dem Programm.
Parallel zum Training wurde zudem der 

wissenschaftliche Teil des Triathlon-Camps 
mit anthropometrischen Vermessungen, 
Koordinations- und Krafttests, Schwimm- 
und Lauftests, einem Rad-Leistungstest für 
die älteren Jahrgänge und einem sportpsy-
chologischen Motivationsfragebogen einge-
baut. Auch eine Videoanalyse beim Schwim-
men und ein Gruppenprojekt zum Thema 
„Gesunde Ernährung“ waren Teil des um-

Nicht nur Zeiten messen
 Triathlon   Wie kann man Talente besser erkennen und fördern? Das wollen Sportwissenschaftler  
der TU München herausfinden. Sie kooperieren deshalb mit dem Bayerischen Triathlon-Verband.

Trainingswochenende zum Saisonabschluss: die Teilnehmer des Herbst-Camps.

Eine olympische Wettkampfstätte für Rudern und Kanu als Austragungsort: 
Der TUM-Triathlon erlebte in diesem Jahr an der Regattastrecke in  
Oberschleißheim bei München bereits seine siebte Auflage. � Fotos (2): bildergarage 2011
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fangreichen Wochenendprogramms. Wie 
auch schon in den vergangenen Jahren wer-
den die umfangreichen Daten von der TU 
München im Rahmen der Triathlon-Sich-
tungsstudien ausgewertet. Der Forschungs-
schwerpunkt liegt dabei auf  der Analy-
se verschiedenster Faktoren, die neben der 
aktuellen Leistungsfähigkeit der Athleten 
im Wettkampf  auch eine wichtige Rolle bei 
der Erkennung von Talenten spielen kön-
nen. Langfristig gesehen planen die Studi-
enleiter den Aufbau einer Datenbank mit 
umfangreichen Daten von jungen Triathle-
tinnen und Triathleten, um damit die Mög-
lichkeiten der Talenterkennung und -för-
derung zu verbessern und die Entwicklung 
von triathlonspezifischem Know-how für 
die Trainings- und Wettkampfplanung zu 
unterstützen. Die ersten Ergebnisse der Stu-
dien wurden im Juni auf  dem Internatio-
nalen Deutschen Triathlon-Symposium in 
Niedernberg vorgestellt und sollen in abseh-
barer Zeit publiziert werden.

Organisiert und durchgeführt werden 
die verschiedenen Projekte von Dr. Martin 
Schönfelder und Philipp Peter von der Fa-
kultät für Sport- und Gesundheitswissen-
schaft der TU München. Die Organisatoren 
können dabei auf  die Mithilfe zahlreicher 
Studenten zurückgreifen. Durch die enge 
Kooperation des Verbandes und der TU Mün-
chen wird es für die Studierenden ab diesem 
Jahr auch wieder möglich sein, an der Fa-
kultät für Sport- und Gesundheitswissen-
schaft die Trainerlizenz C für Triathlon mit 
dem Schwerpunkt „Breiten- und Gesund-
heitssport“ zu erwerben. In enger Koope-
ration mit dem Lehrwart des Bayerischen 
Triathlon-Verbandes wurde das Anerken-
nungsverfahren neu strukturiert.

Und wie geht es weiter? Das nächste Tri-
athlon-Camp ist für den Herbst 2012 ge
plant, und bereits im Frühjahr 2012 soll der 
nächste Sichtungslehrgang an der TU Mün-
chen folgen. Für den 8. TUM-Triathlon kann 
man sich schon den 19. Mai 2012 vormer-
ken. Genauere Informationen werden im In-
ternet veröffentlicht.� www.triathlon.sp.tum.de@

S tephan Momper vom Wasser- und 
Schifffahrtsamt Aschaffenburg hatte 

zum gemeinsamen Messestand auf der Tou-
ristikmesse in Aschaffenburg eingeladen 
und die Bayerische Wasserschutzpolizei 
sowie der Bayerische Motoryachtverband 
waren sofort „mit im Boot“. „Wieder einmal 
zeigte sich bei dieser Veranstaltung die her-
vorragende Zusammenarbeit der 
Behörden mit dem Bayerischen 
Motoryachtverband“, freute sich 
BMYV-Vizepräsident Kurt Eller-
beck, der den Wassersportfreun-
den Neptun Aschaffenburg 1986 
mit ihrem Vorsitzenden Oskar 
Häcker für die Unterstützung am 
Messestand dankte.

Der Bayerische Motoryach-
tverband informierte die Mes-
sebesucher über die touristisch 
interessanten Wasserstraßen in 
Bayern mit ihren Freizeitmög-
lichkeiten. Dass Skipper und 
Wassersportler die Infrastruktur 
der Wasserstraßen überhaupt nutzen kön-
nen, ermöglichen die Wasser- und Schiff-
fahrtsämter mit ihrer Arbeit. Das Wasser- 
und Schifffahrtsamt Aschaffenburg stellte 
auf  der Messe seine Aufgaben von der In-
standhaltung der Wasserstraßen über den 
Schleusenbetrieb bis zur Wasserökologie 
dar. Thomas Daniel und Andreas Grimm 
von der Wasserschutzpolizei Aschaffenburg 
beantworteten Fragen zur täglichen Arbeit 
der Beamten auf  dem Wasser.

„Die Wasserschutzpolizei ist seit langem 
ein wichtiger Partner für die Wassersportler 
aller Gattungen“, so Kurt Ellerbeck. „Sie re-

gelt das wichtige Miteinander der Verkehrs-
teilnehmer vom Kanu bis zur Güter- und 
Personenschifffahrt.“ Auch bei der Aktion 
„Sicherheit für Sportbootfahrer“ arbeitet der 
Bayerische Motoryachtverband seit drei Jah-
ren mit der Bayerischen Wasserschutzpoli-
zei sowie mit der Bayerischen Wasserwacht 
und der DLRG zusammen. Im Rahmen die-

ser Aktion werden in den Motoryachtclubs 
Veranstaltungen zur Unfall- und Diebstahl-
prävention durchgeführt.

Auch die Verbandsarbeit auf  Bundes- 
und Landesebene erläuterte der Bayerische 
Motoryachtverband den Messebesuchern. 
Hier wurden Themen wie der Widerstand 
gegen die Reform der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung diskutiert und Fragen 
zum Beispiel zur Petition gegen die Einfüh-
rung einer Wasservignette, zum Erwerb des 
Sportbootführerscheins und zu den Sport-
angeboten für Jugendliche beantwortet.�  

� K. E./Foto: Ellerbeck

Gemeinsamer Messe-Auftritt
 Motorwassersport   Bayerns Motoryachtverband präsentierte sich in Aschaffenburg 
zusammen mit dem Wasser- und Schifffahrtsamt sowie der Wasserschutzpolizei. 
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 Kanu  Seit Monaten laufen Vorbesprechungen,   
jetzt ist es amtlich: Der nächste Deutsche Kanu-
tag wird in Bayern stattfinden, im unterfränkischen 
Kleinheubach. Thomas Konietzko (Dritter von links), 
Präsident des Deutschen Kanu-Verbandes (DKV), 
und das Organisationsteam des Bayerischen Kanu-
Verbandes mit Präsident Oliver Bungers (rechts), Eh-
renpräsident Willi Rogler (links) und Ressortleite-
rin Öffentlichkeitsarbeit Uschi Zimmermann trafen 
sich im Hotel „Schloss Kleinheubach“, um die Ört-
lichkeiten zu besichtigen. Nachdem 2012 die Olym-
pischen Spiele stattfinden, will der DKV beim Kanu-
tag in Kleinheubach seine in London erfolgreichen 
Athleten ehren. Der Deutsche Kanu-Verband ist seit 
langem der erfolgreichste deutsche Sportverband 
bei Olympischen Sommerspielen.� uz

Deutscher Kanutag 2013 in Kleinheubach


